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Nr . 83 , 3 . Blatt .

351 G4tte .
von Antonie von Markovies .

Am Opernring ſtand im Portal des Café ' Opera ein Dienſt⸗
mann und ſchaute hinauf zum Firmamente , das in ſeiner grauweißen
Färbung wenig Ausſicht auf baldiges ſchönes Wetter bot , abgleich es

ſchon während voller zwei Tage regnete .
Gewöhnlich hat ein Dienſtmann nichts Beſonderes an ſich,

was Stoff zum Nachdenken gäbe ; es müſſe ſich denn Jemand beſon⸗
ders auf den Sport der „ Dienſtmann⸗Studien “ verlegen .

Unſer Mann aber vom Eck⸗Cafs ' Opera ſah , trotzdem er die

Mütze des Inſtitutes mit der „ Nr . 122 “ trug , ſo wenig einem

Menſchen gleich , der für 10 oder 20 Kreuzer einen langen Weg für
jeden Vorübergehenden zu thun Willens iſt , daß man leicht auf die

Vermuthung hätte kommen können , es handle ſich hier um einen

Scherz oder es ſei irgend ein ſchöner Elegant in das niedere Kleid

eines Stadtträgers geſchlüpft , um Aventuren zu ſuchen .
Dieſen nämlichen Gedanken mochte eine elegante Dame von

ſechs⸗ bis achtundzwanzig Jahren hegen , die an „ Nr . 122 “ vorbeige⸗
gangen , denn ſte betrachtete ihn von den gegenüberliegenden Arcaden
des Opernhauſes ſchon geraume Zeit .

Dienſtmann „ Nr . 122 war aber auch der Betrachtung werth .
Seine hohe , elegant gebaute Geſtalt lehnte , die Hände ſorglos in den

Taſchen , an der breiten Glasthür des Cafés . Das feingeſchnittene ,
ovale , regelmäßig ſchöne Geſicht , mit dem elfenbeinmatten Teint , der

griechiſchen Naſe und hellbraunen Augen hatte etwas ſo Frappiren⸗
des im Ausdruck , daß man dieſe Figur betrachten mußte , ſelbſt wenn
man noch ſo große Eile gehabt hätte ,

Die Dame in dem kurzen Sammetcoſtum , vis - - vis unter den

Arcaden , ſchien mit einem Entſchluſſe zu Ende gelangt zu ſein .
Sie ſpannte neuerdings den Regenſchirm auf , hob zierlich das

Kleid , ſo daß ein Pariſer Knopfſtiefel , ein reizendes Füßchen ſichtbar
wurde und ging zurück an die Ecke des Opernrings , bis vor die

feant
des Cafés , wo ſie vor dem Dienſtmann ſtehen blieb und

ragte :
„ Sind Sie unbeſchäftigt ?“
Ein leiſes , faſt ſchmerzliches Lächeln flog über das hübſche Ge⸗

ſicht des Mannes in Mitte der dreißiger Jahre .
Er nahm die Hände aus den Taſchen , änderte ſofort ſeine

Stellung und lüftete mit vollendeter Eleganz die buntſtreifige Mütze .
„ Wie Sie ſehen , meine Gnädige , ich ſtehe vollſtändig zu Ihrem

Befehle . “
Madame ſah ſich um .

„ Hier können wir nicht ſprechen , folgen Sie mir vor das Foyer
der Oper ; dort an der Tageskaſſe löſen Sie eine Loge zur heutigen
Oper „ Aida “ ] Hier iſt das Geld ! “ Hierbei reichte ſie ihm eine

Zehnguldennote und ging voraus .

„ Nr . 122 “ folgte reſpectvoll .
Im Foyer der Oper war es ziemlich leer . Dort ſprach ſie

ihn ſpäter an .

„ Getrauen Sie ſich, für —2 Tage die Rolle meines Beglei⸗
ters , vielleicht gar meines Gemahls zu übernehmen ? “

Der Auftrag war zwar etwas ungewöhnlich , und dieſen Ge⸗

danken las Madame vom Geſichte des „ Nr . 122 “ ; allein er ver⸗

beugte ſich mit Anſtand und ſagte mit ſeiner tiefen klaren Stimme :

„Alles , was Sie befehlen , Madame ! “

„ So nehmen Sie eine Loge im erſten Rang , wo möglich recht
nahe an der Loge der Geſandtſchaften ; “ dann ſah ſie auf den kleinen

mit Diamanten beſetzten Chronometer und ſprach : „ Es iſt jetzt 10

Uhr , Punkt ſieben Uhr Abends ſeien Sie in Geſellſchaftstoilette mit

Equipage vor dem „ Hotel Imperial “ , dort fragen Sie nach der

Baronin Aimée von G. und ſenden Sie mir dieſe Karte und be⸗

trachten Sie dieſe für den bezeichneten Zweck als die Ihre . Zu den

betreffenden Vorbereitungen benützen Sie dieſes Portefeuille . Ich rechne
auf Pünktlichkeit — Adieu ! “ —

Faſt hätte ſie ſich verleiten laſſen , ihm die Hand zu reichen , er

war ſo ganz gentlemenlik . Sie winkte jedoch mit ſtolzer Haltung
des Kopfes zurück und ihr Auge überblickte nochmals das hübſche
Enſemble männlicher Schönheit . Wie ſchade — dachte ſie ſich —

nur ein Dienſtmann !
Punkt ſieben Uhr fuhr vor dem „ Hotel Imperial “ eine elegante

Equipage vor und „ Nr . 122 “ gab ausſteigend mit vornehmer Non⸗
chalance ſeine Karte dem herbeieilenden Portier , um ſie der Baronin

Amiee von G. ſofort zu überbringen . Die Karte trug den Namen

Friedrich , Baron von . , preußiſcher Rittmeiſter a. D .

Nach kaum 3 Minuten erſchien der Kellner mit der Antwort :

„ Sehr angenehm ! “
„Nr. 122 “ fuhr mit dem Aufzug in die zweite Etage und

ſtand gleich darauf in dem kleinen Salon , den die Baronin bewohnte .
Er ſchien weder die rothſeidnen Möbles , noch die Blumenpyramide
mit der kleinen wohlriechenden Fontaine in der Mitte des Zimmers,
noch die hübſchen Oelgemälde zu beachten . Er ging leichten Schrit⸗
tes über den weichen Plüſchteppich , bewegte ſich auf dem glatten Par⸗
quett ſicher und trat vor den großen , mit künſtlichen Blumen um⸗
ſäumten venezianiſchen Spiegel , vor dem er ſich ſo ruhig , als gehöre
er in dieſe Räume , die funkelnde Crapattnadel tiefer ſteckte .

Als er ſich umwandte , ſtand die Baronin vor ihm , die ihn

völlig erſtaunt und ſichtlich erfreut von oben bis unten muſterte .

Geleſenſte und verbreiteiſle Zeitung in Maunheim und Umgebung .

HAMBURG - AMERIKANIS CHE

PACKETFTAHRT - AcTIRN - GESELESCHAFT .
Directe deutsche Postdampfschiffahrt

von Hamburg nach NMewyork
jeden Mittwoch und Sonntag ,

von HüAVvre nach Newyork
jeden Dienstag ,

von Stettin nach NMewyork
alle 14 Page

von Hamburg nach Westindien
monatlich 4 mal ,

von Hamburg nach Mexioo
Mmonatlich 1 mal .

Die Post - Dampfschiffe der Gesellschaſt bieten bei ausgezelohneter Verpffegung ,
vorzügliche Reisegelegenheit sowohl für Cajüts - wie Zwischendecks - Passaglers ,

NC = Aadbnann

Walther & V. Reckow in Mannheim

ordgulscher loyt.
Post - und Schnelldampfer

„ BREMEN .

Newyor k Baltimore

Brasilien La Plata

Ostasien Australien

Prospecte und Fahrpläne versendet auf Anfrage
Die Direetion

des Norddeutschen Lloyd ,
16466oder deren General - Agent

Ph . Jac . Eglinger , Mannheim .

North Britism & Mercantile

Feuerversicherungs - Actien - Gesellschaft
Gegründet im Jahre 1809 . 14910

Domieil und eigenes Geſellſchaftsgebäude in Berlin , Oranien⸗
burgerſtraße 60/3 .

General⸗Agentur in Karlsruhe , Amalienſtraße 401I .
Grund⸗Capital u. Capital⸗Reſerve für alle Brauchen 75 Millionen
Mark . — Prämien⸗Einnahme pro 1886 abzüglich Rückverſicherung

ea . 23 Millionen Mark .
Zur Vermittlung von Feuerverſicherungen für obige Geſellſchaft empfehlen ſich

crgebenf Geurralagent W. Rothermel in Karlsruhe.
Haupt⸗Agent Jac. 8 Jean Dann in Mannheim . Agent Phil . Volz in

ul . Wettſtein in Heidelberg . Schwetzingen .

Mannheimer Park - Gesellschaft .
Einladung zum Abonnement .

Das neue Abonnement beginnt mit

Sonntag , den 1 . April ,
an welchem Tage die alten Karten ihre Gültigkeit verlieren .

Die Eintrittspreiſe ſind die gleichen , wie im vergangenen Jahre :
I . Abonnenten - Karten .

a) Eine Einzelkarte M. 12 . — die zweite Karte M. . —
b) Für Familien : die dritte Karte „ . —

die erſte Karte „ 12 . — jede weitere Karte „ . —
Die Aktionäre haben nach § 9 der Statuten gegen Ablieferung des Divi⸗

dendenſcheines pro 1888 Anſpruch :
bei 1 Aktie auf 1 Abonnenten⸗Karte

„ 2 Aktien „ 3 Abonnenten⸗Karten für e ihrer
4 5 „ unbeſchränkte Zahl Abonnenten⸗Karten U 5 2

Soweit ein Aktionär mehr Familien⸗Abonnenten⸗Karten nimmt , als er
Kraft Beſitzes an Aktien zu beanſpruchen hat , ſo ſind für die zweite , dritte und

zabler
Karte u. ſ. w. die für die ſonſtigen Abonnenten feſtgeſetzten Preiſe zu

zahlen .
Als zur Familie ebi werden betrachtet : Der Familienvorſtand , deſſen

Ehefrau , ſeine minderjährigen Söhne ( unter 21 Jahren ) , ſeine unverheiratheten
Töchter , ſowie die zu dem Haushalt gehörenden , unſelbſtſtändigen Perſonen
( Dienſtperſonen jedoch nur als Begleitung der Herrſchaft oder als Begleiter der
Kinder . Penſionäre nur inſoweit , als dieſelben das 18. Jahr nicht überſchritten
haben. 5348

II . Fremden - Karten .
Abonnenten können für auswärtigen , bei ihnen wohnenden Beſuch Abon⸗

nenten⸗Karten auf Namen zum Preiſe von M. . — nehmen .
Aktionären ſteht es frei , zu dieſem Zwecke Dividenden⸗Scheine an Zahlung

zu geben , deren jeder zu 2 Fremden⸗Karten Berechtigung gibt .
Wir bitten das verehrliche Publikum dringend , die Aumeldungen

jetzt ſchon einreichen zu wollen , da ſpäter bei großem Andrang eine
prompte Exledigung ſein wird . Für Neu⸗Abonnenten haben die
Karten ſofortige Gültigk

Der Vorſtand .

Bodenanstriche .
Spirituslacke , Bernſteinlack , Oelfarben , Bodenöl ,

Parket⸗Wichſe , Pinſel ꝛc. in beſter Qualität bei

Jos . Samsreither ,
Specialist in Farbwaaren , P 4. 12, Strohmarkt .2778

Sonntag , 8 . April 1888 .

ell .
Habe eine große Parthie
gebrauchte ſilb . Cylinder⸗
und Remontoir Uhren

von 7 Mark an per Stück ,
welche ich unter Garantie

verkaufe . 4622

L . Nagel ,
Juwelier und Uhrmacherei

15 2 , S .

Uhrenreparaturen werden ſchnell

Ae e

Cupſthlang
Bringe meine

penglerei
für Neu⸗ u . Umbauten ,
Gas⸗ u . Waſſerleitungs⸗
Geſchäft in empfehlende
Erinnerung . 5820

Achtungsvoll

Carl Greulich , G 4. A.
D

1, 10 . D 1, 10 .

Strohhut - Wäsehe .
Strohhüte 4800

werden gewaſchen , gefärbt und

fagçonirt und kiegen die neueſten
Modelle zur gefl . Anſicht bereit .

Vessart Nachfolger.

Zerbrochene Gegenſtände in
Mas und Porzellan werden

Jacob Metz . G 2 , 8

Wer
zahlt die allerhöchſten Preiſe
für getragene Kleider , Schuhe und

Stiefel ? 15471

L. Herzmann , E 2 12

Brillen kauft man gut und billig
15478 E 2, 12 , L. Herzmaun .

gekittet .
2 , 8 .

Cylinder⸗Hüte
kauft 15478

L. Herzmann , E 2 , 12 .

olzſchuhe
17959 9 gichuh E 2 , 12

100 Strohſäcke bei 15479

L. Herzmaunn , E 2, 12 .

Alle Arbeiter
bekommen ihre Schürze weiß , blau und

15474

ehen ſie nur zu 0 E maun hin ,

Für Wirthe .
800 Dutz . Meſſer und Gabeln , Eß⸗ und

Kaffeelöffel billig zu verkaufen .
15472 L. Herzmann , E 2, 12 .

200 Pferde⸗ und Bügeldecken
von M. . 50 an . 15477

L. Herzmann , E 2, 12

Eugliſche Putzlumpen kauftua
am billigſten bei 154 %1

L. Herzmann , E 2, 12.

Dechbetten Pülven u. Kiſſen
50 neue und gebrauchte . 16215

L. Herzmaun , E 2 , 12 .

Neue Tuchlappen für alle Hoſen
paſſend. 15476 E 2, I2 .

dünchtr , Naler - und Sypfer⸗
Blouſen .

1459 L. Herzmaun E 2 , 12 .

Leere cheu fauft 15475

erzmann , E 2, 12 .

Schulentlaſſene Mädchen können das

Weißnähen erlernen bei Frau Kleebach ,
H 8 , 11 , 3. Stock . 5525

Pfaudſcheine werden gelauft belae 4 K . . 1144
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Die hahen mir eine andere Karte , als die ich Ihnen gab ,
der . andt ? Die von mir Ihnen gegebene enthielt den Numer .

„ von Ui . , Geſandtſchaftsattachs . Es ſcheint , Sie habe , die Karte

mit einer anderen , früher erhaltenen verwechſelt ?“
Wieder flog es wie ein bitteres Lächeln über das Antlitz von

„ Nr . 122 “ , dann ſprach er höflich :
„ Das iſt wohl möglich ! “
Zugleich flog ſein plötzlich aufleuchtendes Auge über die reizende

Geſtalt der Baronin . Sofort aber ſenkte er den Blick und that , als

exiſtire das ſchöne Weib nicht für ihn . Und doch war Baronin

Aimeée der Bewunderung werth .
Ihre ſchlanke und dennoch volle hohe Geſtalt war in eine Robe

von leichter roſenfarbener Seide gekleidet . Das prachtvolle ſchwarz⸗
blaue Haar war durch einen Tuff weißer Theeroſen und vier Bril⸗

lantſterne geſchmückt . Sonſt trug Aimée keinen anderen Schmuck als

eine feine venetianiſche Kette , an der ein Brillantkreuz ſunkelte .
Er ſah ſie nicht an . Warum nicht ? War er nicht ein

Mann ? Und noch dazu ein ſchöner Mann ?

Nach einigen Verhaltungsbefehlen „ſtriete Ordre zu leiſten, “
gab er ihr den Arm , nicht ohne zuvor behutſam der Dame eine

weiße Umhüllung über die Schultern gelegt zu haben und Baronin

Aimee rauſchte mit „ Nr . 122 “ an dem ſich tief verbeugenden Dienſt⸗
perſonale des Hotels vorbei und fuhr in die Oper .

Das etwas ſpäte Eintreffen des Paares erregte allgemeine Auf⸗

merkſamkeit , ja Bewunderung . Man erging ſich in Vermuthungen ,
wer ſie wohl ſein könnten , da ſowohl die Baronin als auch ihr auf⸗
fallend ſchöner Cavalier dem Wiener Publikum unbekannt waren .

Das Räthſel blieb jedoch ungelöſt .
Uebrigens konnte Aimée v. G. mit ihrem Begleiter zufrieden

ſein . Er war von einem Cavalier der Hofchargen durchaus nicht
zu unterſcheiden , ihr gegenüber die Ritterlichkeit ſelbſt , die ihm ſo

5 ſtand , als wäre es ſeine tägliche Beſchäftigung , Damen in die

per zu begleiten .
Selbſt an einem prachtvollen Bouquet hatte er es nicht fehlen

laſſen und fand dieſes Aimsée in der Loge vor .

Die Baronin trat an den Rand der Loge , „ Nr . 122 “ nahm
galant die Umhüllung ab, reichte ihr das Glas und rückte ihren
Fauteuil zurecht .

Der erſte Act begann , „ Nr . 122 “ zog einen ſeiner Handſchuhe
aus und muſterte mit dem Opernglaſe die Logenreihen und das

Parquet .
„ Der dort drüben mit dem glattraſirten Geſicht und den hell⸗

blonden Haaren iſt ' s, den ich meine, “ ſagte die Baronin und „ Nr .
122 “ richtete präciſe das Glas auf die Geſandtſchaftsloge , in der ,
die Augen feſt auf Aimée und ihren Cavalier geheftet , ein Sohn
Albions ſaß .

„ Sie müſſen jetzt heiter blicken und mit mir ſprechen “, com⸗

tandirte die Baronin und „ Nr . 122 “ war die Liebenswürdigkeit
ſelbſt , ja er fand geiſtreiche Impromptus , ſprühende Witze , ſo daß
die Baronin ſich erſtaunt fragte : „ Iſt das wirklich ein Dienſt⸗
mann ? “

Sie ſtreifte das ſchöne Geſicht mit einem forſchenden Blicke

doch als ſie ſah , daß der Engländer gegenüber unverwandt herüber⸗
ſtarrte , ſagte ſie halblaut : „ Beginnen Sie ſich zu langweilen ! “

„ Nr . 122 “ legte ſich ſofort in den Fauteuil zurück , klemmte

ins Auge und gähnte ein wenig hinter der vorgehaltenen
and .

„Wunderbar ! “ — dachte Aimse von . , „ wie genau er die
Manieren der guten Geſellſchaft copirt . “

Sie that jetzt , als vernachläſſige ſie ihn und ſah wiederholt
and auffallend zu dem Engländer hinüber .

Plötzlich ſagte ſie halblaut , das Glas vor dem Auge
„ Werden Sie eiferſüchtig — ! “

„ Nr . 422 “ fuhr aus einer anderen Gedankenwelt auf und
5

„QNue ce que voulez vous , Madame ? “
Die Baronin erſtaunte .

Sie ſprechen franzöſiſch ?“
Wieder kam der ſeltſame Schimmer des Lächelns .
„Ein wenig ! Ich war einige Jahre in Frankreich ! “
„Sie müſſen jetzt den Eiferſuͤchtigen ſpielen ! “
Zugleich begann ſie neuerdings mit dem Coquettiren .
Sofort nahm „ Nr . 122 “ eine zornſprühende Miene an , warf

abfichtlich das Bouquet vom Rande der Loge zu Boden , hob es auf
und legte es ſehr unſanft auf einen rückwärtigen Stuhl . Endlich
ſtand er auf , trat hinter den Seſſel ſeiner Dame und ſchleuderte
wüthende Blicke ins Publikum , hauptſächlich aber nach Old England .

„ Er iſt ſüperb ! “ dachte die Baronin .

Nach dem zweiten Acte verließ die Baronin mit ihrem Beglei⸗
ter die Oper . Im Veſtibule ſtand mit einem Trupp Anderer — der

Sohn Albions .

„ Nr . 122 “ nannte ſeine Begleiterin laut : „ meine Theuerſte ,
dann maß er den Engländer mit auffallenden Blicken und rauſchte
mit ſeiner Dame davon .

Ehe ſie vor dem „ Hotel Imperial “ anlangten , ſagte die
Baronin : „ Ich erwarte Sie morgen um 10Uhr mit dem Wagen .
Ich werde Ihrer morgen den ganzen Tag bedürfen ! “

„ Nr . 122 “ zog elegant den Hut . „ Wie Sie befehlen , Madame ! “

Galant führte er ſie hinauf und küßte ihr ceremoniell die

Hand .
„ Oh! “ dachte Aimée , „dieſer Mann iſt nicht viel beffer, als

eine Maſchine , eine Marionette ! Allein — er muß beſſere , glück⸗
lichere Tage geſehen , in guter Geſellſchaft ſich bewegt haben ! Es iſt
nicht anders möglich . Wie ſchade , der Glanz ſeiner Augen , dieſe

hübſch geformten Lippen . “ — Noch lange dachte die Baronin , vor
dem Spiegel ſich entkleidend , an ihren ſchönen Begleiter .

Punkt 10 Uhr Vormittags erſchien „ Nr . 122 “ mit dem

Wagen . Man fuhr in den Prater , dann zum Dejeuner , machte Ein⸗

Zäufe und immer war der Sohn Albions hinter ihnen her , bald u
Fuß , gald zu Wagen .

Endlich um 3 Uhr nahm man im „Hotel Imperial “ das

iner . Aber auch bei der Tafel iſt der Dienſtmann ganz Gentle⸗

Er prüft den Wein mit Kennermine und genießt ihn mit

Wier Mäßigung . Er läßt manchen Gang an ſich vo äs rgehen ,
Ceſt on dem Nagout und zieht die Trüffelpaſtete allem Anderen

Ercdlich weiß er — der Engländer ſitzt nicht wet gegenüßer
— zne Dane ſo pikant , ſo witzig und geiſtreich zu anterhalten ,

—
ſchli plich nur noch in franzöſiſcher Sprach “ , dos die Baronin

770
Jazt : „ Das iſt kein Dienſtmann — dahinter ſt . kt cas auderts !
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Babette Mafers !
Jahn - Ateller 2

9 e eee 3

Modes

31 6, 8. Hannheim F 6, 8.

hafte Plomben in Gold , Silber ,

zeigt hiermit den Eingang

8

ne , dee e

Zſiuntiiher Reuheiten für dir Jrüblahr⸗ und

68 Sommer⸗Saiſon

fernen , ſchön ſitzend , nach neueſter &

enſt an .

Methode hergeſtellt und von &

8 ergeb
Empfehle eine großartige Auswahl in 5180

Morgens bis Abends angefertigt . G

SDamen⸗ und Kinderhüten

F Zahnpulver das die Zähne nicht K

in den neueſten Farben und Formen .

angreift und erhält . Zahnbürſten .
F

Garnirte Damenhüte

Zahntropfen , den Zahnſchmerz

von Mk . . —an bis zu den feinſten .

zu ſtillen , 84 Pfg . Alles unter &

3
Kinderhüte

8
25 Damen und Herren

. 0

2 Brau Eliſe Glßckler ,
2 Breie E 1 Nr . 5, 2. Stock .
2 Sprechſtunden jeden Tag von 5

Morgens 7 Uhr bis Abends 8 Uhr .

Sonntags auch Sprechſtunden

8 Arme finden enee 5

9˙
BeSseeeee eeeeeee

e

Holenseſim
für

ScdegneeggeeN

2 Garantie

von 50 Pfg . an .

Großes Lager in 4

Danen- & Herrenſonnenſchirmen.2 seussebetg
bei 5760i

eeeeenedee O. & V. Loeb

2
Breiteſtraße bl, 7, Eckladen .

Pärberei Kramer . “
Laden - ) O 1 No . 7 . Unterricht

Locale : ) 8S1 „ 8 . für Herren und Damen .

Fabrik : ( ebenfalls Annahmestelle ) : Batee 265
Thoräckerstr . —4 , Schwetzinger Vorstadt . Rechnen , kaufm . , u. ſ. w.

561 Cheln . - c Hunst - MWäscherei . —

45
OOOOO

Zur gefl. Beachtung.
Mädchen die das Zuſchnei⸗

den , Maaßtnehmen und

Muſterzeichnen gründlich u.
in kürzeſter Zeit , bei leicht faß⸗
licher Methode erlernen wollen ,
können wieder eintreten .

Anmeldungen jeder Zeit .

20 1, 1 überm Neckar

( Hahn ' che Ziegelhütte ) .

00

Muſikunterricht .
Unterricht in Klavier , Violin und

Flöte wird gründlich und billig ertheilt
3708 K 3, 14, 8. Stock .

Vielen Wünſchen nachzukommen ,
werde ich Mitte April einen

Tanz - Cursus
eröffnen . Anmeldungen werden ent⸗

gegengenommen . 5580

85 Kühnle , 4 3 , 70

p1 . f0. Handschuhe ! P 1. 10.
Empfehlen unſer großes Lager in

Glace - , dänischleder und

seidenen Handschuhen ete .
für Herren , Damen und Kinder

in bekannten vorzüglichen Qualitäten zu billigen feſten Preiſen .
Eine große Parthie 4528

Ziegenleder⸗Damenhandſchuhe
in ſchwarz und farbig werden weit unter ' m Selbſtkoſten⸗
preis 2kn . zu Mk. . 30, 3kn . Mk. . 60, 4 kn. Mk. . —
ausverkauft .

Gebr. Eckert , Handschuhſabrik ,
F 1, 10 . Paradeplatz . E 1, 10 .

erenn ,
In Firma K. Steyer ,

NI , 9 Tranziska Rau Kaufhaus
beehrt ſich den Empfang ſämmtlicher Neuheiten für kommende
Saiſon ergebenſt anzuzeigen und ladet zur gefälligen Befichtigung ihrer

Modellhut-Ausstellung
höflichſt ein . 52881

8 1
Lack , Firniß⸗ & Farbenfabri
Mannheim . Rheinvorland ,

Verkaufsſtelle
55D 4 No. 7 (Cruchtmarkt ) Es
88 empfiehlt ſuperfeine —

JWeingeiſt⸗ und Bernſtein⸗

88 Fussbodenglanzlacke,
Möbellacke . Glaſuren .

Alle Sorten Farben , trocken (

88 und in Oel . 31161
Malerutenſtlien , Wandmuſter ꝛe.

Billigſte Fabrikpreiſe .

SOOOOO000086

SeWaWEIEWWM
E Strauss - Federn

werden gewaſchen , gefärbt unb fe
aufgearbeitet wie neu .

Empfehle ferner ſelbſtangefer⸗
tigte Strauß⸗Federn , Aigret⸗

ites , Jederbeſätze , Fächer ꝛc.
äußerſt billig . 4365 160

acob Bitterich 80

5084

—
Meine Strohhnt⸗Wäſche bringe ich in empfehlende 6. Frühauf, 0 4. 1¹.

Putzfedernfabrik .

WAHAHEIHNEHEE5

kparaturen
und Veloccpeße

werden prompt und billigſt ausge

Fertige Betten
von 30 Mk. an und die dazu gehörigen Ueberzüge und Betttücher , führt

IJvon 304¹Bettfedern und Unen C . Schammeringer ,
von Mk . . 50 au bis 6 Mk . pro Pfd . Mechaniker , 2, 8.

Ganze Ausſtattungen werden auf ' s Pünktlichſte angefertigt . Jos . Gellweiller T I. 595 5 71 2 18 . ARL HORCIH . f 2,18 .
Tafeg Tes. K 1ft and

11¹ 111I Glaſerdiamanten 2188



8 . Apkil . General⸗Anzeiger⸗ 3. Seite .

Das Table ' hote iſt zu Ende und Madame la Baroneſſe be⸗

ſtehlt den „ſchwarzen Kaffee “ auf ihr Zimmer .
Kaum ſitzt man und plaudert , als der Garcon der Baronin

eine Karte bringt , die lautet : „ Lord Holcamp ! “
„ Ich laſſe bitten ! “

Der Garcon entfernt ſich. Madame inſtruirt : „Jetzt treten

Sie ins Nebenzimmer , hinter die Sammetportiere . Sobald ich ſage :
Er iſt mein Gatte ! ſo kommen Sie hervor und bekräftigen meine

Ausſage ! “
„ Qui , Madame ! “ ſagt „ Nr . 122 “ und verſchwindet .
Der Garcon öffnet Mylord die Thüre .
„ Mylady ! Da bin ich ! “
Die Baronin ſpielte die Gereizte .

Und ich bin nichts weniger , als erfreut darüber ! “

„ Das macht nichts . “

„Sie folgen mir ſeit einem Jahre . Wohin ich mich auch
wende , Sie finden meine Spur! All ' die Abneigung , die ich Ihnen
bewies, hindert Sie nicht , mir Ihre unerwünſchte Gegenwart aufzu⸗
drängen!5

„ Das thut nichts “ und Mylord lächelte .
„ Doch von jetzt an werde ich das nicht mehr dulden . Ich bin

nicht mehr ohne Schutz ! “
„ Yes ! “ ſagte der Engländer . „ Wer war das hübſche Mann ,

das ich haben geſehen geſtern und heute mit Sie ? “

„ Das iſt mein Gatte , der auf einer Reiſe nach Indien mich
ein Jahr allein laſſen mußte . “

„ — Ihres Mann — Waas ? “

Jetzt trat „ Nr . 122 “ pathetiſch hinter der Portiére hervor .
Er ging auf die Baronin zu , die er zärtlich in ſeine Arme ſchloß.
Dann rief er blitzenden Auges :

„ Ja — ich bin der Gatte dieſer Dame . “

etwas , was nicht im Programm vorgeſchrieben war .
drückte ſeine Lippen ein , ja zweimal heiß und innig auf den Mund
der Baronin .

15

Sie erſchrack — aber es blieb ihr nichts übrig , als ſtill zu
alten .

Geſicht . „ All right ! “ Damit ging er .

Die Thüre ſchloß ſich und ſofort faßte ſich die Baronin und

ragte :
deuten ? “

„ Ich bin Dienſtmann 122, “ ſtotterte der Pſeudogatte .
„ Das ſind Sie nicht ! Mich täuſchen Sie nicht mehr ! Sprechen

Sie nur die Wahrheit ! “
„ Ich ſandte Ihnen ja meine Karte , Baronin . Ich nenne mich 0

Friedrich Baron von . , war Rittmeiſter in preußiſchen Dienſten ,
erſchoß meinen Oberſten im Duell und entflob vor zehn Jahren aus

In Amerika lächelte
mir kein Glück , denn ich war und bin ohne Mittel . So ſchlug ich ]

Nach tauſend vergeblichen Verſuchen eine
Stellung zu erlangen , griff ich endlich zur Dienſtmannskappe : „ Heilig

pflegte mein Vater zu ſagen , obwohl er Ariſtokrat
war — ich ziehe es vor , „ Nr . 122 “ zu repräſentiren , ehe ich das

der Feſtung , wo ich zwei Jahre internirt war .

mich durch bis nach Wien .

iſt die Arbeit ! “

Mitleid meiner Standesgenoſſon in Anſpruch nehme! “
Aimsée ſah ihn leuchtenden Blickes an .

„ Würden Sie den Poſten eines Reiſebegleiters bei mir accep⸗
tiren ? “

„ Bei Ihnen ? nein — Baronin ! “
„ Warum nicht ? weshalb bei mir nicht ?“
„ Weil — Ah ! Sie würden mich nicht verſtehen — mich ver⸗

ſpotten — “

„ Aber die Stelle des Gatten iſt auch noch unbeſetzt — — “
lächelte ſchelmiſch und verſchämt Frau von G. Wollen Sie dieſe an⸗

nehmen ? “
57

Er jauchzte auf . „ Baronin — wäre es denn möglich — —

„Ich heiße Aimée, “ meinte ſie und ſchlang beide Arme um

—5 5 Hals . Diesmal kam die „Bekräftigung “ zuerſt von ihrer

Im Sommer des nächſten Jahres begegnete man dem Paare
in Ems , wo die Baronin eine Villa beſitzt . In den Augen Beider

ſpiegelte ſich deutlich das Glück wieder , das ſie in ihrer Ehe gefun⸗
den haben , die auf ſo Art zu Stande kam ! —

8 einer gut bewährten Weiſe bearbeitet ſind .

deutſchen und engliſchen Fabrikats
beehren ſich ganz ergebenſt anzuzeigen und machen wir ganz beſonders
darauf daß wir 43981

von M. 5 an und höher
de

Ueberzieher „ „

5· . 18

unter Garantie für guten Sitz liefern .
Die Stoffe ſind mit Preisangabe an unſern Schaufenſtern ausge⸗

Oſtellt und bitien um gütigen Zuſpruch
Hochachtungsvoll

* C 1. — 5

71

*

in erſter Lage für feines Geſchäft zu miethen

geſucht . Offerten erbeten unter Chiffre 5742
an die Expedition dieſes Blattes . 5742

Miethverträge
practische Hauszinsbüchlein

stets vorräthig in der 3598

Ersten Mannheimer Typographischen Anstalt

Wendling , Dr . Haas & Co .

„Das, ſehe ich, Mylord ! 11

Und nun geſchah
„ Nr . 1227 efe

Bei dieſem Anblick machte der magere Lord ein höchſt verdutztes

„ Wer ſind Sie , mein Herr und wie ſoll ich Ihr Benehmen 5

If 9

C6F

75
ZuhnarztStern

FIL.
Breite Strasse .

181 Mayer , Modes , Mannheim ,
neidelbergerstrasse P 6 . ＋ Diukelſpiel ſches — 5

. fF . .

Von meiner Pariſer Einkaufsreiſe zurück⸗
gekehrt. 5008

Frieda Rothschild ,
MODES E 1, 12 .

Dies statt besonderer Anzeige .

eeeeeeeee - 0e
4 Den Beginn der Salson

und das Eintreffen der zeige ergebenſt an und npfehle f⸗den geehrten Damen namentlich meine reichhaltige Auswahl in

garnirten Damen⸗ und Kinder⸗Muafin jeder Preislage und wie bekannt bei billigſter Berechnung .
Beſonderer Beachtung empfehle ich auch eine

Partzie Shirme
unter Fabrikpreiſen .

1010

5378AEeeeg
0

＋0
9

9
9

8
2

2
2
E

8

7 Geſchäfts⸗Cröffnung und Empfehlung.
Der Unterzeichnete beehrt ſich hierdurch ergebenſt anzuzeigen , daß 57

er am hieſigen Platze ein

Taperier - und Decorations - Geschäfk F
in allen in ſein Fach einſchlagenden affe Baufaiſon 1888.

bedlg Ffeceilch
6 3, 5 Mannheim 6 3, 5

Jemfiehlt ſich den Herren Architecten ,
Baumeiſtern und Privaten zum Ab⸗

ſchluß und Lieferungen von :

geiſernen und hölzernen Noll⸗
läden , in jeder gewünſchten Con⸗

ſtruction ,
Zugjalouſien ( Patent Fuchs ) mit

Drahtkettenſtegen und Patent⸗Guß⸗
ſtahldrahtſeilen ,

Zugjalouſten mit Gurten ,
ernen Mörtelträgern ,

iſernen Aufzugkübeln ,
geiſernen Waſſereimern ,

iſernen Sanddurchwürfen ,
ſernen Kalklöſchpfannen ,
ſeruen Gießkannen , verzinkt ,

feiſernen Mörtelkaſten ,
iſernen Zubern ,
iſernen Mörtelkübeln ,

ernen Erd⸗ , Mörtel⸗ , Stein⸗
und Sack⸗ Karren,
ſowie ſämmtlichen eiſernen

5237TMHaunbheim .

eröffnet hat und empfiehlt ſich
LArbeiten , unter Zuſicherung prompter und gediegener Arbeit bei billigen

Preiſen .
Hochachtungs voll 5472

Heinrich Hitschfel ,
IL . A , 15 .

NB. Auch werden ältere Poltermöbel in die neueſten Formen

1 e · 5 4 2 1 11 e .

Leonh . Erlewein
S3 , 1 Mannheim 83 , 1

Eiliale der älteſten Feilenfabrik der Pfalz.
Lager in allen Sorten Ia . Gußſtahlfeilen , als Hand⸗,
Arm⸗, Dutzend⸗, Raum⸗ und Mühlſägefeilen , Raſpeln ,
Diamautſtähle für Fleiſcher , Schuſter und ſonſtigen

Hausgebrauch. Feilenhefte, Schuſterkneipe ꝛc. ꝛc.

Lager in engliſchen Bijouterie⸗ und Uhrmacherfeilen ,
Reibahlen ꝛt. ꝛc. 1004

Auch werden ſtumpfe Metzgerſtähle zum Schärfen ange⸗ Saurfahrgeräthen ,
nommen und auf ' s beſte und billigſte beſorgt . Sparkochherden,

Kugel⸗ , Kaffee⸗ und Farbmalz⸗
Brenner.
Ferner empfehle ich mich zur An⸗

fertigung von Marmor⸗ , Moſaik⸗ ,
Terrazzo⸗ , Grauito⸗ und Ce⸗
ment⸗Böden . 56411

Proſpecte ſtehen gerne zur
Verfügung .

Referenzen

und

Zeugniſſe

der

größten

Fabriken.

Preisliſte gratis und frauco .

und ieeee

Bekanntmachung.
Für die Feilenhauerei und Schleiferei von Joh . Reinig in Wein⸗

heim hat Herr

E

Franz Holzer , Q 4 , 89 l - ind Verkauf feafte 8s
für Mannheim die Vertretung übernommen , dagegen die der Firma Erlen⸗ An⸗ Und Ablage
wein niedergelegt .

Ich mache die Herrn Intereſſenten darauf aufmerkſam , daß die von mir
gelieferte Waare , diejenige aller andern Feilenhauer im Umkreis bei weitem
übertriſt , weder ausgeblaſen noch nach engliſchem Syſtem gehärtet , ſondern nach

Er⸗ und Vermiethungen
beſorgt reell und diseret 5050

Philipp Jeselsohn , Agent,
Aufträge zum Aufhauen ſowie Beſtellungen auf neue Feilen werden vom

Obigen uſe e
2 25

Zeugniſſe , ſowie Preisliſte ſtehen auf Verlangen zur Verfügung . den auße
5 Hochachtungsvoll Parquetböden pilli und 55

Joh . Reinig .

MANNH Si 8f e 88 be dem Keüfhsus

Celegenheitskaul . . . ⸗
eine größere Parthie I. und II . Qualität emaillirte

Kochhgesehirre
äußerſt billig . 3986

Verzinkte Putzeimer von M . . — an .

Emaillirte Eimer von M. . 70 an .

Gußeiſerne Patent - Kochgeschirre
welche nicht blaukochen , roſten und zerſpringen .

Bügelſtähle , geſchmiedete von 40 Pfg . an .

Patentmeſſerputzmaſchinen
für Wirthe , äußerſt praktiſch M . 14 . —.

F I . 9 Adolf Casewitz . Ez .
Marktſtraße.

Asphalt-DachpappenFabrik⸗Niederlage

Ph. Jac . Eglinger in Hannheim .

angelegt; ebenſo empfiehlt ſich im Rei⸗

5803
8.Jaug, Schreiner , K 2 , 23.

Gründlicher Unterricht im

55 Aufertigen von

wird ertheilt in ſechs Wochen .
E

Frau Derva N 2, I ,

Nän - u . Strickmaschine -

Velocipedlager
nur beſtes Fabrikat bei

Mannheim , D 4, 14.
Unterricht wird gratis ertheilt . 4411

Dñññ,ñ . ỹ7ccx

5 Centrifugirte 170⁴⁸
Lanolin - Schwefelmilohseife

diese Seife überraschend in ihrer

Wirkung gegen alle Hautunreinig - ⸗
keiten als Mitesser , Blüthchen ,
Röthe des Gesichts , Hautschärfe

blendendweissen Teint . Vorräthig
à Stück 50 Pf . bei E. A. Boske .

Damen finden liebevolle Aufnahm
unter ſtrengſter Discretion bei Frau We⸗

bei

15 und Wichſen von Parquet⸗

Maaßfnehmen , Zuſchneiden

2 . Stock . 5754

Gaorg Eisenbhuth ,

Nach den neuesten Forschungen ist

ete . und giebt der Haut einen zarten ,

ber , Hebamme , Weinheim . 3935

von

Heidelbergerſtraße Lit . O 7 . 9 . 4119



reichste und neueste Auswshl von

Ahorn 10 Niel den allerbilligsten bis zu den hoch -

—
feinsten Artikeln .

M2 , 8 , 1 5 0 6 Husterkarten u. Zusammenstellungen
neben Herrn Kaufmann Uhl . stehen jederzeit gerne zur Verfügung . 4880

G 3, 1 leppe G 3, 1

S . Lippmann & Cie .

Herren - Anzüge , Hosen , Westen , Damen - Garderobe ,
Umhänge, Manufacturwaaren , Betien , Möbel, Hüte ,

Schirme. 5501

eee Photographie F. Rierreth ,

Ge üfts⸗ Eröffnung. ?
Heidelbergerſtraße P 7 , 21 .

½ Dutzend Bilder Mk . . 50 ,
1 Dutzend Bilder Mk . . 50 .

Beehre mich einem P . T . Publikum die ergebene Anzeige zu erſtatten , daß 25

Größere Bilder bei feiner Ausführung und reeller Bedienung .
Durch mein Momentverfahren iſt es mir möglich, auch bei dem

93 1 5 53 banegehen
ee eze lafeahnen e e n ſane m

EE J H . Menold - 8 .
. Mark⸗ und 3.Mark⸗Ba fr

2
Wagen - und Ceschirrfabrin

dirette Einkuſe von den größten Fabritanten des In⸗ und Auslandes bin ich
g

Grossh . bad .
in den Stand geſetzt , eine wirklich reiche und ſchöne Auswahl dem P . T . Publikum bieten

zu können , und ſehe einem zahlreichen Beſuche gerne entgegen .

Hochachtungsvoll Mann hein ! .
1 1. 2 E 1, 2 Großes Lager in alen Sorten eleganter Wiagen undBreitestrasse 2 Geig EefF . Breitestrasse Pferdegeschirren aller Art .

N4i

. KN

Reformunterkleider
beſter Schutz gegen Erkältung

Aechte

Schwelzerstiekereien
ohne Appretur

Handarbeit vollſtändig erſetzend , empfiehlt in großer Auswahl

Friedrieh Bühler ,
D 2 , II , Theaterſtraße .

ljuweliere und Uhrmacher

D 3, 10 Mannheim D 3, 10
Fruchtmarkt Planken . Fruchtmarkt

Reichhaltiges Lager in :

Jumklen , Gold⸗ und Jilberwaaren , Chriſtofle⸗Beſtecke eit .

Goldne und silberne Herren - und Damenuhren ,
Wand - und Standuhren , Weeker ete . 16450

= Auswahlſendungen . .

Einkauf und Eintauſch von altem Gold und Silber , Perlen , Brillanten ꝛc.

Geschäftseröffnung und Empfehlung.
Wir erlauben uns hiermit einem verehrl . Publikum die er

Mittheilung zu machen , daß wir unterm heutigen in Lit . P 3 , 155
i

Insktallafions - Geschüft , * eei b.Fröftuni0 110 Fupfelutſowie alle einſchlagende Artikel
Alleinverkauf durch 8897

Sigm . Kander , fü — 5 5 Hiermit theile ich einem geehrten Publikum und der Nachbarſchaft
Neckarſtraße , S 1 , 9 .

für Gas - , Wasser - , Pumpen - , Closei - & Dampf - Anlagen heile ich
8015

errichtet haben . mit , daß ich in dem Hauſe H 5 , 11 eine

Durch langjährige Thätigkeit in dieſer Branche und geſtützt auf
die geſammelten , praktiſchen Erfahrungen ſind wir in den Stand ge⸗
ſetzt , allen an uns geſtellten Anforderungen diesbezüglich zu genügen .

Wir werden es uns angelegen ſein laſſen , durch ſolide Arbeit und kum , gütige Aufträge gefälligſt mir zu übertragen und werde ich ſtets nur
reelle Preiſe das geſchätzte Wohlwollen verehrlichen Publikums dauernd friſche und ſchmackhafte Waare bei reeller Bedienung zuſichern .

— 8 und empfehlen uns , werthen
Hochas

entgegenſehend H 5 1 ——
Wal Imann. H 5 1.Emig & Moosbrugger . e

ODDeeeD22eeee

Geſchäfts⸗Verlegung .
Verehrlichem Publikum und meinen geehrten Kunden mache ich hiermit

die ergebene Anzeige, daß ich am 1. Mai d. Is . mein Geſchäft von L 10 , 5
in mein neuerbautes Hans L . 1A , 7

verlegen werde wovon ich gefl. Notiz zu nehmen bitte. 4060

Zugleich theile ergebenſt mit , daß ich die auf Lager habenden Fayenee⸗
und Majolika⸗Oefen , um mit meinem alten Beſtande zu räumen ,
bis zu dieſem Termine zu bedeutend eeee abgebe .

ochachten

Carl otzka ,
L10 , 5 . Töpfermeiſter . I 10 , 5.

Brod⸗ und Fein⸗Zäckere˙i
errichtet habe und bitte ich die geehrte Nachbarſchaft , ſowie ein ven ehrl . Publi⸗

wirkſamſtes Mittel zur rabicalen Ver⸗
tilgung von

Ratten und Mäuſen
bdurchaus unſchädlich für 920
Jul .

empfiehlt

Eglinger & die.
Marktplatz , G 2 , 2 . und Empfehln

Meinen Bekannten und einem tit . Publikum zur gefl . Mittheilung , daß ich
am hieſigen Platze 8 3 , 14 eine

Schlosserei
errichtet habe .

Indem ich mich bei allen in mein Fach einſchlagenden Arbeiten empfehle ,
ſichere ich meinen Kunden prompte und billige Bedienung zu,

Mit Achtung 5405

L . Engelhorn , Schlosser ,
S82 , 14 .

9
5 Goldes wert ! Die W t

5
uter at beer Worte lernt man baeee

Krankheitsfällen kennen und darum erhielt

Stuhlfabrik 5801

Bernh . Bruder , Worms
mpftehlt ſich im anfertigen jeder Art

Stühle , verſendet das Dutzend Patent⸗
ſitzſtühle per Nachnahme zu Mark 32
nach allen Stationen Deutſchlands .
Muſter u. Preisliſte gratis u, franko

Kapilal⸗Geſuch .
Zur Vergrößerung eines rentablen

wird ein Kapital von 4 bis
5000 Mk . gegen Sicherheit u. hohen
Zins geſucht . Offerten unter B. B. 5696
an die Exped d. Bl . 56961

Maſchinenflrickereien
Aller Art werden pünktlich angefertigt .
5613 S 4 , 21 , parterre .

Ein beſſeres Kind , von gebildeter
Familie in liebevolle Pflege geſucht . 5208

Offerte unter 8. H. Nr . 5591 an die

Landauer - , Viectoria - ,
Break - , Einspänner - , Pon -

ny - , Glas - Wagen &

OChaisengeschirre Richters ⸗Anſtalt d U
neu und gebraucht , ſtets billigſt zu verkaufen bei Suſebeng 2 de ee

In demſ elben wird eine Anzahl der beſten und bewährteſten HausmittelFriedr . Bantz , K 3. 17 .
ö ausführlich beſchrieben und gechetg durch begebeucte Jenche glücklich—

SWo
ei7 Geheilter bewieſen , daß ſehr oft einfache Hausmittel 5 2Srpedition dieſes Blattes .

lee 2 & oss , Mannheim, ſelbſt eine fanber ngine Krankheit in 5 Zeit l ſchen. 25
Ein rother glatthariger 5 Wenn dem Kranken nur das richtige Mittel zu Gebote ſteht , dann iſt 8

Hund Art Rattenfänger mit
9 .

ſogar bei ſchwerem Leiden noch Heilung zu erwarten , weshalb kein 9
rothem Hals band verlaufen O 2 , 57351

Salhend 20 115
von in

in der Nähe Neck über⸗ 3 en „Krankenfreund “ zu verlangen n Hand dieſes Buches

gang. Abmholen R Mirtſchat 7470 Aüilalensgeſhäft für Gas⸗ und WaſſerleitunkU. e 99 —15— 1 5 ee —. —1 54 5
80 W560 eree , Beieeinrichtunzen, Cloſet⸗Aulagen, Reparaturwerkätte .

1
Ridaftſon Druc und Verlag der Pr . Naa fen Sucdtnctten Veramwertlich N. L nA


	[Seite 5760]
	[Seite 5761]
	[Seite 5762]
	[Seite 5763]

